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2 Verkehr und Gemeindebücherei

ROSEMAN-Modellgemeinde

Ausgangssituation
Klein- und großräumiger Pendelver-
kehr sowie der stetig zunehmende 
Freizeitverkehr haben das Verkehrs-
geschehen in der slowakisch-öster-
reichischen Grenzregion in den letz-
ten 20 Jahren drastisch verändert.
Um die daraus drohenden Konflikte 
im Straßenverkehr zu verhindern 
und die Verkehrssicherheit in der 
Grenzregion nachhaltig zu erhöhen, 

hat sich das Projekt ROSEMAN den 
Aufbau eines koordinierten grenz-
überschreitenden Straßenverkehrs-
sicherheitsmanagements zum Ziel 
gesetzt.

Untersuchung
Im Rahmen des Projektes wurden 
drei Modellgemeinden - zwei auf 
slowakischer, eine auf österreichi-
scher Seite - ausgewählt, für die 
anhand von Unfallanalysen und 
Stichprobenerhebungen (z.B. Ge-
schwindigkeitsmessungen, Erhe-
bung der Gurtverwendungsquote, 
Anhaltebereitschaft vor Schutzwe-
gen) die Verkehrssicherheitssituati-
on analysiert wird.

Maßnahmen
Anhand der analysierten Verkehrs-
sicherheitsprobleme werden für 
jede Modellgemeinde geeignete 

Verkehrssicherheitsmaßnahmen 
erarbeitet und in weiterer Folge um-
gesetzt. Im Rahmen einer nachfol-
genden Informationsveranstaltung 
werden in jeder Modellgemeinde 
die Erhebungsergebnisse und die ge-
setzten Maßnahmen mit Vertretern 
der regionalen Verwaltung sowie 
Experten diskutiert.
Die drei Gemeinden stehen für an-
dere Gemeinden als „Schaugemein-
den“ zur Verfügung und sollen an-
dere dazu animieren, Maßnahmen 
zur Erhöhung der Verkehrssicherheit 
umzusetzen. Im Rahmen des Projek-
tes wird auch die kurzfristige Wir-
kung der umgesetzten Verkehrssi-
cherheitsmaßnahmen evaluiert.
Anhand der Ergebnisse der Arbeit 
in den Modellgemeinden wird ein 
zweisprachiger Best-Practice-Kata-
log erarbeitet, der einen Überblick 
über Verkehrssicherheitsmaßnah-
men geben soll. Dieses Nachschla-
gewerk soll v.a. Gemeindevertretern 
als Unterstützung für Verkehrssi-
cherheitsarbeit dienen.

Österreich liest
Sehr aktiv zeigte sich unsere 
Gemeindebücherei mit Leiterin 
Elfriede Hestera als das Buch 
unter dem Motto „Österreich 
liest“ im Mittelpunkt stand. 
4000 Veranstaltungen fanden 
österreichweit statt. Drei davon 
in Hohenau.

In der Volksschule unterhielt der 
Kinderbuchautor Georg Bydlinsky 
drei Klassen mit einer musikali-
schen und unterhaltsamen Lesung 
aus seinen Büchern (linkes Bild).
Im Kindergarten spielte die Kasperl-
bühne „Mützelzipf“ die Geschichte 
„Das vertauschte Märchen“ mit Kas-

perl und Seppl.
Natürlich wurde auch für Erwachse-
ne ein Highlight geboten. Christine 
Frey las im Atrium aus ihrem neuen 
Buch „um mi umadum“. Die Lesung 
wurde von Lore Weisswasser und 
Rainhard Brandstetter musikalisch 
umrahmt (rechtes Bild).
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Das Kuratorium für Verkehrssicherheit führt in Zusammenarbeit mit der TU Bratislava 
das Projekt „ROSEMAN“ (Grenzüberschreitendes Straßenverkehrssicherheitsmanagement - 
Cross Border Road Safety Management) durch. Unsere Gemeinde wurde als Modellgemein-
de zur Untersuchung der Verkehrssicherheitssituation ausgewählt.
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3Bürgermeister Robert Freitag

Sehr geehrte 
Hohenauerin-
nen und Hohe-
nauer!
Die Verkehrssicherheit in un-
serer Gemeinde ist mir seit 
meinem Amtsantritt ein gro-
ßes Anliegen. Viele Maßnah-
men wurden schon erledigt, 
stehen aber auch noch an 
(siehe Kasten). Als ROSEMAN-
Modellgemeinde erhoffe ich 
mir weitere Impulse.

Ich bin ein wenig stolz darauf, was 
schon geleistet wurde, denn die ne-
benstehende Auflistung der bereits 
erledigten Maßnahmen kostet der 
Gemeinde natürlich auch sehr viel 
Geld.
Geld, das in allgemein wirtschaft-
lich schlechten Zeiten nicht immer 
vorhanden oder zumindest schwer 
aufzutreiben ist. Trotzdem war und 
ist mir die Verkehrssicherheit im-
mer ein großes Anliegen. Vor allem 
die Sicherheit unserer Kinder.
Vor noch nicht allzu langer Zeit 
konnte ein Kind von der Siedlung 
nicht auf gesicherten Wegen zur 
Schule gelangen. Ein unbefriedigen-
der Zustand aus meiner Sicht, wes-
halb in diesem Bereich Abhilfe in 
Form von Schutzwegen zu schaffen 
war.
Nicht minder wichtig ist die Sicher-
heit natürlich auch in allen anderen 
Bereichen, sei es auf Kreuzungen, 
Gehwegen oder die Beleuchtung be-
treffend. Auch hier konnten teilwei-
se schon Verbesserungen realisiert 
werden.

So schwierig es aus finanzieller Sicht 
auch ist, möchte ich diesem Weg 
unbedingt treu bleiben. Ich möch-
te mich deshalb bei Gemeindevor-
stand und Gemeinderat herzlich 
bedanken, dass sie diesen Weg un-
terstützen. Alle Beschlüsse zu den 
nebenstehend angeführten Punk-

ten, die heuer noch erledigt werden 
sollen, wurden einstimmig gefasst. 
Immerhin handelt es sich dabei um 
eine Summe an Auftragswerten 
von rund 280.000 Euro.
Abgesehen von der Erhöhung der 
Verkehrssicherheit beeinflussen die-
se Investitionen aber natürlich auch 
unser Ortsbild positiv. Ebenfalls ein 
sehr wichtiger Aspekt.

Anfang Oktober hat ein Erstge-
spräch mit dem Kuratorium für 
Verkehrssicherheit stattgefunden. 
Wir wurden gefragt, ob wir als RO-
SEMAN-Modellgemeinde zur Verfü-
gung stehen wollen. Für mich eine 
hohe Auszeichnung. Es zeigt, dass 
der Weg richtig ist, denn in die en-
gere Auswahl kamen natürlich nur 
Gemeinden, die auch wirklich bereit 
sind, sich dem Straßenverkehrssi-
cherheitsmanagement zu widmen.
Ich erwarte mir wichtige Impul-
se für unsere Gemeinde, denn mit 
Erhebungen und der Planung von 
Maßnahmen sind im Rahmen die-
ses Projekts wahre Experten betraut. 
Die Erhebungen laufen schon an, die 
Auswertung soll über den Winter 
erfolgen und anschließend mit der 
Planung geeigneter Maßnahmen 
begonnen werden, sodass Ende 2010/
Anfang 2011 mit der Umsetzung ge-
rechnet werden darf.

Ihr Bürgermeister
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Verkehrsmaßnahmen
Bereits erledigt:

•	 Errichtung Kreisverkehr
•	 Straßenbau Lustgarten
•	 Straßenbau Jägergasse-Gärtnergasse
•	 Straßenbau Marktplatz
•	 Gehwegherstellung obere Hauptstr.
•	 Gehwegherstellung Bernsteinstraße
•	 Gehwegsanierung Bahnstraße (vom
	 Kreisverkehr zum Bahnhof)
•	 Gehwegherstellung Bahnstraße (vom
	 Kreisverkehr zum Rathausplatz)
•	 Schutzweg beim „Penny-Markt“
•	 Schutzweg bei der Hauptschule
	 über die Schulgasse
•	 Schutzweg bei der Hauptschule
	 über die Bäckergasse
•	 Querungshilfe am Rathausplatz
•	 Querungshilfen beim Kreisverkehr
•	 jährliche Sanierung von Straßen und
	 Wegen im gesamten Ortsgebiet
•	 Erneuerung der Straßenbeleuchtung
	 in der gesamten Bahnstraße
•	 Ausbau der Beleuchtung am Kellerberg
	 und im Adamstal
•	 Errichtung von Radabstellplätzen
	 in der Bahnstraße

Wird heuer noch erledigt:

•	 Querungshilfe Forsthausgasse
•	 Gehwegsanierung Rathausstraße (von
	 der Kreuzung mit der Schulgasse
	 bis zum Friedhof)
•	 Sanierung Liechtensteinplatz (neuer
	 Übergang zum Atrium, Baumscheiben,
	 Ausbesserungsarbeiten)
•	 Gehwegherstellung Rathausplatz und
	 Liechtensteinstraße (vom Drogerie-
	 markt BIPA bis zur Volksbank)
•	 Errichtung einer Bushaltestelle
	 mit überdachtem Warteplatz
•	 Errichtung Radabstellplatz im Bereich
	 „Polizei - Putzerei Zwölfer“
•	 Gehwegherstellung Liechtensteinplatz
•	 weitere Ausbesserungen von Straßen
	 und Wegen im Ortsgebiet
•	 Erneuerung der Straßenbeleuchtung
	 BIPA bis Volksbank
•	 Erneuerung der Straßenbeleuchtung
	 rund um den Liechtensteinplatz
•	 Errichtung von Radabstellplätzen
	 am Liechtensteinplatz
	 (Trafik Langer, Raika und Gaß)
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Nächster Messeerfolg in Hohenau
Nach der Wirtschaftsmesse „triEXPO“ im September kam auch die erstmals durchgeführte 
Sozial- und Gesundheitsmesse sehr gut bei Ausstellern und Besuchern an.
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Bürgermeister Robert Freitag reg-
te die Durchführung dieser Sozial- 
und Gesundheitsmesse an, um den 
Hohenauerinnen und Hohenauern 
Zugang zu möglichst vielen Infor-
mationen aus diesen Bereichen zu 
verschaffen.
Organisiert wurde die Messe von So-
zialreferent Erwin Gradner, der am 
Messetag von Gemeinderat Gerhard 
Wallner unterstützt wurde.
Neben einer Vielzahl an Infor-
mationen, z.B. durch das Arbeits-
marktservice oder die Pensionsver-
sicherungsanstalt, wurden auch 
Gesundheitschecks, wie Hörtest, 
Messungen von Blutzucker, Blut-
druck oder Körperfett, geboten.
Aufgelockert wurde das Angebot 
mit Messeständen, an denen es Pro-
dukte aus den Bereichen Kosmetik, 
Nahrungsergänzung, Magnetsch-
muck, Sehhilfe und Orthopädie zum 
Testen und Kaufen gab.
Initiator Bürgermeister Robert Frei-
tag und Organisator Sozialreferent 
Erwin Gradner waren sich einig 
„dass die Messe aufgrund des Erfol-
ges auf jeden Fall eine Fortsetzung 
verdient hat!“

Dank 19 Ausstellern sind die Messebesucher im Atrium auf ein breites Spektrum 
an Informationen aus den Bereichen Soziales und Gesundheit gestoßen.

Herbstkränzchen
Fast 100 Gäste nutzten die Gelegen-
heit, das vom Sozialausschuss unter 
dem Vorsitz von GGR Erwin Grad-
ner organisierte Herbstkränzchen 
zu besuchen und zur Musik von 
den „Schopf Buam“ das Tanzbein zu 
schwingen.
Der Eintritt zu der Veranstaltung im 
Atrium war frei. Auch Kaffee und 
Kuchen wurde gratis verabreicht.

„Vitrum 
nostrum“

So hieß das Programm, welches der 
Chor Cantemus Wien am 10.10. unter 
der Leitung des Hohenauers Erich 
Klug zum Besten gab.
Mitorganisiert und betreut wurde 
die Veranstaltung von Kulturrefe-
rentin Elisabeth Schaludek-Palet-
schek.

Besuch aus Brünn

Eine Seniorengruppe aus Brünn be-
suchte am 10. Oktober unsere Ge-
meinde.

Nach dem Besuch am Vormittag im 
museum hohenau an der march, wo 
Kulturreferentin Elisabeth Schalu-
dek-Paletschek mit Unterstützung 

von Herbert Liska und Wilhelm 
Wind eine fachkundige Führung 
vornahm, besuchte die 30köpfige 
Reisegruppe den Hohenauer Glo-
ckenturm, lauschte dem Glocken-
spiel, um anschließend in der Piz-
zeria Venezia beim Glockenturm zu 
Mittag zu essen.
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Nonverbales Klassenzimmer
Zu diesem Thema nahmen Lehrerin-
nen und Lehrer der Sprachenhaupt-
schule, Sprachenvolksschule und 
der Allgemeinen Sonderschule an 
einer schulübergreifenden Fortbil-
dungsveranstaltung teil.

Die Direktorin der Hauptschule, 
Frau Dir. Felizitas Flor, begrüßte als 
Referentin Frau Pearl Nitsche, eine Haydn rocks

Die Person Joseph Haydn, das Le-
ben um und rund um ihn sowie die 
Umwelt und seine musikalischen 
Werke brachten zwei Wiener Mu-
sikpädagogen auf humorvolle Weise 
unseren Jugendlichen im Turnsaal 
der Hauptschule anschaulich näher. 

Imbissstand eröffnet Tag des Brotes
Dieser Tage eröffnete Herr Nasir Ka-
radas den Imbissstand an der Ecke 
B49/Parkgasse. Die Karte umfasst 
ein reichhaltiges Angebot an Spei-
sen und Getränken, wovon sich Bür-
germeister Robert Freitag (rechts im 
Bild) anlässlich der Eröffnung selbst 
überzeugte und dem Betreiber viel 
Erfolg für seine Geschäftstätigkeit 
wünschte.

Stefan Pribitzer (Mitte hinten) vom 
ASV Hohenau setzte sich beim Wein-
viertler Jugend Semifinale im Atri-
um überlegen durch und gewann 
das Turnier. Im Bild rechts sein Be-
treuer Peter Kantner.
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Kommunikationstrainerin, inter-
nationale Konferenzsprecherin und 
Autorin.

Mit anschaulichen Übungen über-
zeugte die Referentin die Lehrerkol-
legien von erfolgreichen nonverba-
len Kommunikationstechniken im 
Klassenzimmer als Schlüssel zum 
Lernerfolg.

Das Publikum konnte Haydns Mu-
sik hören und durch entsprechende 
Instrumentation (neben klassischen 
Instrumenten kamen auch Elekt-
rogitarre und Elektrovioline zum 
Einsatz) und Animation (Mitsingen, 
Tanzen, Rollen spielen) erleben.

Schach-
Nachwuchs

3D-Elite in 
Hohenau
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Anfang Oktober wurde dem Bo-
gensportverein die Ehre zuteil, die 
Österreichischen Meisterschaften 
der Bogenschützen auszutragen. 90 
Schützen aus allen Bundesländern 
nahmen daran teil und der Hohe-
nauer Bogensportverein wurde all-
seits für die hervorragende Orga-
nisation und den anspruchsvollen 
Parcours gelobt.

Auch sportlich gesehen war das 
Turnier für die Hohenauer Bogen-
schützen sehr erfolgreich, was die 
Ergebnislisten mit einigen Stockerl-

plätzen beweisen. Die Finali verlie-
fen sehr spannend, was mit regem 
Zuschauerinteresse belohnt wurde.
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Zum Tag des Brotes verwöhnten 
Bäckermeister Werner Römer und 
seine charmante Gattin die Be-
diensteten des Rathauses, Margot 
Swatschina, Wolfgang Gaida, Erwin 
Gradner, Claudia Kreuzwegerer, An-
drea Bonhold und Melitta Novotny-
Marschitz (vlnr.), mit einem Korb 
voll leckerem Gebäck.
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Zwei 90. Geburtstage und eine Goldene 
Hochzeiten wurden gefeiert.
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Sofie und Kurt Hustava feierten am 26. September das 
Fest der Goldenen Hochzeit. Neben der Verwandtschaft 
stellten sich Bürgermeister Robert Freitag und Gemein-
derat Gerhard Wallner (links) als Gratulanten ein.

Im Beisein von Tochter Melitta Pich-
ler gratulierten Bürgermeister Robert 
Freitag und Sozialreferent Erwin Grad-
ner Frau Wiltraut Kobsik zum 90. Ge-
burtstag, den sie am 4. Oktober feier-
te.

Vier Generationen an einem Tisch: Im Kreise ihrer Fa-
milie feierte Frau Stefanie Gaida am 11. Oktober ihren 
90. Geburtstag. Bürgermeister Robert Freitag (rechts) 
und Sozialreferent Erwin Gradner  (3. von links) über-
brachten Glückwünsche und die Ehrengabe der Ge-
meinde.

KRIEGSERLEBNISSE
1939 - 1945

von Erika Tomaschtik
am 6. November 2009
um 17 Uhr im Atrium

Die Autorin und der Kulturausschuss 
der Marktgemeinde Hohenau an der 
March freuen sich auf Ihr Kommen!
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Sozialreferent Erwin Gradner, im 
Bild mit Sigrid Luttenberger und 
dem neuen Erdenbürger Adrian, 
überbrachte die Glückwünsche von 
Bürgermeister Robert Freitag und 
die Ehrengabe der Gemeinde.

ÄRZTENOTDIENST
im November 
	 7. und 8.	 Dr. Elisabeth Straka
	 14. und 15.	 Dr. Piroty-Dehbokry 
	 21. und 22.	 Dr. Josef Straka 
	 28. und 29.	 Dr. Piroty-Dehbokry

	im Dezember 
	 5., 6. und 8.	 Dr. Neugebauer 
	 12. und 13.	 Dr. Elisabeth Straka
	 19. und 20.	 Dr. Piroty-Dehbokry 
	 24. bis 27.	 Dr. Neugebauer
	 31.	 Dr. Josef Straka Dr. Straka 

Gartenstraße 1
2273 Hohenau

02535/2121 

Dr. Piroty-Dehbokry
J. Zaniat Straße 650

2274 Rabensburg, 
02535/3595 

Dr. Neugebauer
Am Burghügel 46

2275 Bernhardsthal
02557/8330 

Der Sonn- und Feiertagsbereitschafts-
dienst beginnt am Samstag um 7 Uhr 

und endet am Montag um 7 Uhr. 

… Geburt!
Adrian Luttenberger	 18. Sept.

wir gratulieren zur…
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Öffnungszeiten, 
Sprechstunden,
Parteienverkehr
BÜRGERMEISTER
täglich nach telefonischer Termin-
vereinbarung über das Gemeindeamt 
und jeden Dienstag von 
16.00 bis 19.00 Uhr

GEMEINDEAMT
Montag: 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag: 13.00 bis 19.30 Uhr 
Mittwoch: 07.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag:08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag: 08.00 bis 13.00 Uhr

GEMEINDEBÜCHEREI
jeden Donnerstag, 15.30 bis 19.00 Uhr 

ALTSTOFFSAMMEL ZENTRUM
jeden Samstag: 10.00 bis 12.00 
Uhr (ausgenommen Feiertage) 

MUT TERBER ATUNG
jeden 2. Dienstag des Mo-
nats, 14.00 bis 15.00 Uhr 

ARBEITERK AMMER
jeden 2. und 4. Donnerstag des 
Monats, 09.00 bis 11.30 Uhr 

ÖGB
nach telefonischer Vereinba-
rung über 0664/614 50 67 

NOTAR
Dr. Walter Frank: jeden 1. Mittwoch 
des Monats, 13.30 bis 15.00 Uhr

KINDERHAUS
ganzjährig von 11.00 - 17.00 
Info: 0676 / 8700 27 132

MUSIKSCHULE
Informationen und Anmeldungen:
Mag. Gernot Kahofer 0664 / 35 63 798

Wir sprechen unsere tiefste Anteilnahme aus.

Todesfälle
Anna Schmida	 Jg 1936
Richard Wawra	 Jg 1937
Ernst Tutschek	 Jg 1935

Theresia Hurbis	 Jg 1921
Alfred Benedik	 Jg 1928
Hildegard Nossian	 Jg 1926
Johann Medlitsch	 Jg 1938
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8 Termine und Veranstaltungen…

… in der Marktgemeinde Hohenau an der March 	 November
„bunte Vielfalt im Herbst“

Mittwoch, 04.11. Blutspendeaktion des Krankenhauses Mistelbach, organi-
siert von der Gemeinde, 18.00 - 20.00 Uhr im Atrium

Donnerstag, 05.11. Behindertentreffen des Kriegsopfer- und
Behindertenverbandes, Beginn: 14.30 Uhr im Atrium

Donnerstag, 05.11.
RADLstammtisch, Erfahrungsaustausch unter
Gleichgesinnten und Planung gemeinsamer RADLaktivitäten
Treffpunkt: 19.00 Uhr beim Rathaus

Freitag, 06.11. „Kriegserlebnisse 1939-1945“ , Lesung von Erika 
Tomaschtik , Beginn: 17.00 Uhr im Seminarraum des Atriums

Mittwoch , 11.11 Weinsegnung mit Verkostung des Weinbauvereins 
Beginn: 10.30 Uhr am Rathausplatz

Donnerstag, 12.11. Info-Treff des Seniorenbundes 
Beginn: 15.00 Uhr im Atrium, anschließend Ganslessen

Freitag, 13.11. Vortrag: „Stress lass nach“ von Maria Sukup
Veranstalter: Verein INVITO, Beginn: 16.00 Uhr im Atrium

Samstag, 14.11. Kabarett „Man bleibt Kind“ - Fredi Jirkal
Beginn: 19.30  Uhr im ATRIUM, Vorverkauf am Gemeindeamt

Samstag, 14.11. Tarok-Turnier zugunsten der Rot-Kreuz-Ortsstelle
Beginn: 19.00 im Café Stadlbauer

Dienstag, 17.11.
„20 ROKOV PO - 20 JAHRE DANACH“
Gemeinschaftsausstellung der Gemeinden Hohenau an der March und 
Moravsky Svaty Jan zum Fall des Eisernen Vorhangs
Beginn: 18.00 Uhr in Moravsky Svaty Jan

Donnerstag, 19.11. Kostenlose Sprechstunde Gesundheitsteam 
19.00 - 21.00 Uhr im Seminarraum im ATRIUM

Freitag, 20.11.
Sicherheitsmesse: „Wie schütze ich mich

und mein Eigentum“ ab 16.00 Uhr im Atrium,
Veranstalter: Kuratorium Sicheres Österreich

Samstag, 21.11. Kindermusical „Tanz der Vampire“
Beginn: 17.00 Uhr im Atrium, Veranstalter: Kinderfreunde

Freitag, 27.11.
Adventkranzbinden der SPÖ Frauen
Beginn: 18.00 Uhr im Atrium, Voranmeldung bis 15.11. bei Bettina 
Sowa 0699/11833108 oder Ingrid Pichler 0664/4895582

Samstag, 28.11. Adventmarkt der Pfarre
von 9.00 - 16.00 Uhr im Pfarrsaal

Samstag, 
14. November 

Atrium 
Beginn: 19.30 Uhr
(Saaleinlass 18.30 Uhr)
Vorverkauf um € 12 am Ge-
meindeamt (Abendkasse € 14)

Man muss aufpassen, dass sie nicht 
zu viel Unsinn machen. Man kann 
sie nicht erziehen. Sie hören nicht zu 
und merken sich nichts. Sie verlie-
ren alles und finden nichts. Sie brau-
chen eine Sockenwegräumerin. Und 
eine Fernbedienung-aus-der-Hand-
Nehmerin. Sie haben immer Recht; 
können aber nicht mal richtig 
essen. Am WC schreien sie FERTIG 
und wenn sie krank sind, sind sie 
die ärmsten auf der Welt. Sie haben 
kein Benehmen und doch sind sie 
zuckersüß und herzallerliebst.

Kinder? Männer? Beide?
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